
ACE/BCE
Frucht-

saftgetränk
versch. Sorten
1,5-l-Flasche,
zzgl. –,25 Pfand
(1 l = –,66)
je Flasche

–,99*
UVP 1,59

37%
billiger

1,5 Liter

Natüüüürrlliicchheess
Mineeeerraallwaasssseerr
ohne KKKKoohhlleennssääuurree
1,5-l-Flaaaasscchhee,,
zzgl. –,222255 PPffaanndd

(1 l = –,37) je Flasche

Aktionszeitraum:
17.06. bis 23.06.2019–,55*

statt –,89

38%
billiger

1,5 Liter

Balance
Zitrone-
Ingwer,

Juicy Pfirsich-Mango,
Apfel-Cranberry,
Juicy Zitrone oder
Juicy Pink Grapefruit
0,75-l-Flasche,
zzgl. –,25 Pfand
(1 l = 1,19)
je Flasche

–,89*
UVP –,99
10% billiger

Meersalz Butter
mit echten Meersalz-
körnern, hergestellt in
der Normandie

250-g-Schale (100 g = –,88)

Im Aktionskühlregal:

2,19*
UVP 2,49 12%

billiger

In der Frischfleischtruhe:

Hähnchen
Geflügel-
paket XXL
Ober-, Unter-
keulen und
Flügel, gewürzt
2,5-kg-Packung
(1 kg = 2,80)

6,99*

2,5kg

w

ww.institut-metakom
.d

e

Hähnchen-
brustfilets
natur
1-kg-Packung

In der Frischfleischtruhe:

4,99*
23% billiger
zum Vergleich: 60

0-g-Packung
= 3,89

UUVVPP XX XXXX

1 kg

w

ww.institut-metakom
.d

e

4,99* GGüüllttiigg bbiiss 2233.. JJuunnii

GGüüllttiigg bbiiss 2233.. JJuunnii GGüüllttiigg bbiiss 2233.. JJuunnii

1 kg

2kg

Premium Kirschen
IIttaalliieenn//GGrriieecchheennllaanndddddd
ggrrooßßee FFrrüücchhttee,, rrootteess,,,,,,
ffeesstteess,, ssüüßß--aarroommaattiisssssscchheess
FFrruucchhttflfleeiisscchh,,
11--kkgg--SStteeiiggee

1,99* 1,99*
Lavendel winterhart
• In verschiedenen Sorten
• In versch. Blautönen
• Höhe ca. 30–35 cm
inkl. 13-cm-Kulturtopf je Pflanze

Salvia farinacea
• Sorte: Midnight Candle Blue
• Höhe ca. 28–35cm
inkl. 12/13-cm-Kulturtopf

je Pflanze
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Äpfel 2kg
DDeeuuttsscchhllaanndd,, KKll.. IIII
((11kkgg==––,,7755))
jjee PPaacckkuunngg

Cherryrispentomaten
500g, BBeellggiieenn//NNiieeddeerrllaannddee,,
KKll.. II ((11kkgg==22,,1100))
jjee PPaacckkuunngg

Mini-Wassermelone
SSppaanniieenn//IIttaalliieenn,, KKll.. II;;
jjee SSttüücckk

1,49*
16%
billiger

Sonderprei
s

1,89*
24%
billiger

Sonderprei
s

1,05*
das ist
billig

Sonderprei
s

Kaffee
Der Himmlische
oder Der Milde
100% Arabica,
500-g-Packung
(1 kg = 7,18)
je Packung

3,59*
UVP 6,49

44%
billiger

500g

Classic
100% löslicher
Bohnenkaffee

200-g-Glas +
20 g mehr Inhalt
(100 g = 2,18)

4,79*
UVP 5,99

20%
billiger

20 g
mehr Inhalt

Küchentücher XXL
Motiv „Barbecue“
3-lagig, 12x45-Blatt-Packungggg

3,99*
12 Rollen

XXL

Zarte Heringsfilets
in Tomaten-Creme, Eier-
Senf-Creme, Piri-Mango-
Creme, Salsa-Picante oder

Sweet Chili, 200-g-Dose (100 g = –,50)
je Dose

–,99*
UVP 1,49
33% billiger

www.norma-online.de25
/1
9*Aktionsartikel stehen nur in begrenzter Anzahl und zeitlich befristet ohne Mitnahmegarantie zur Verfügung!

• Alle Preise in Euro • Auch in anderer Ausstattung erhältlich • Bei Druckfehlern keine Haftung

ab Freitag, 21. Juni

WOCHENEND
SPEZIAL

SOMMER-ANGEBOTESSOOMMMMEERR AANNGGEEBBOOTTEE
entdecke noch mehr coole

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg

Westerwald

Sie diskutierten über genossenschaftliche Initiativen (von links): Bernhard Meffert, Prof. Dr. Christina Günther, Wil-
helm Höser, Dr. Yvonne Zimmermann, Martin Burkhardt, Thomas Nonn und Viktoria Schäfer. Foto: Thorsten Ferdinand

Wie Genossenschaften dem
Land neue Impulse bringen
Podiumsdiskussion auf
Schloss Montabaur
erörtert Lösungen für
den Fachkräftemangel

Von unserem Redakteur
Thorsten Ferdinand

M Montabaur. Die Wirtschaft im
ländlichen Raum ist alarmiert: Fir-
men haben immer größere Schwie-
rigkeiten, Auszubildende und
Fachkräfte zu finden. Viele junge
Leute zieht es nach dem Abitur
zum Studieren oder Ar-
beiten in eine Groß-
stadt. Zudem kämpft der
Einzelhandel im ländli-
chen Raum mit der Kon-
kurrenz im Internet, wo
Handelsriesen wie
Amazon immer mehr
Kunden dazugewinnen.

Grund genug also,
darüber zu diskutieren,
wie regionale Unternehmen neue
Impulse setzen können, um den
Anschluss nicht zu verlieren. Und
dabei spielt eine schon recht alte
Idee wieder eine bedeutende Rol-
le: die Genossenschaft. Der Zu-
sammenschluss von Personen mit
ähnlichen wirtschaftlichen Inte-
ressen, der im 19. Jahrhundert von
Gründervätern wie Friedrich Wil-
helm Raiffeisen institutionalisiert
wurde, erlebt im 21. Jahrhundert
eine Renaissance – das meinen zu-
mindest die Fachleute, die am
Dienstagabend auf Schloss Mon-
tabaur über das Thema diskutier-
ten. Anlass war ein zweitägiger
Workshop der Akademie Deut-
scher Genossenschaften (ADG), bei
dem es gleich mehrere Beispiele

dafür gab, wie genossenschaftliche
Initiativen die Entwicklung einer
Region voranbringen können.

Bereits etabliert ist eine genos-
senschaftlich organisierte Schule,
der Raiffeisen-Campus in Dern-
bach. Schulleiter Bernhard Meffert
erinnert sich noch gut daran, wie
diese Idee anfangs als „verrückt“
verspottet wurde. Inzwischen ha-
ben die ersten Raiffeisen-Schüler
ihr Abitur in der Tasche, und das
private Gymnasium sorgt immer
wieder dank gelungener Koopera-
tionen mit heimischen Unterneh-
men für Schlagzeilen. Diese er-
möglichen den Schülern, dass sie

selbst Erfahrungen
sammeln können und
sich dann vielleicht
auch für eine berufli-
che Karriere in der Re-
gion interessieren.

Noch in der Grün-
derphase befindet sich
der Digitale Marktplatz
für die Landkreise Al-
tenkirchen, Neuwied

und Westerwald. Für diesen haben
sich bislang acht Werbegemein-
schaften zusammengefunden, die
ihre Waren künftig in einem eige-
nen Internetshop verkaufen wol-
len. Auch hier soll die Rechtsform
eine Genossenschaft sein, erläu-
terte Wendelin Abresch von der be-
auftragten Agentur. Noch ist viel
Überzeugungsarbeit nötig, um die
notwendigen Fördergelder für eine
Anschubfinanzierung zu erhalten
und um genügend Mitstreiter zu
finden. Doch perspektivisch bietet
der Digitale Marktplatz den hiesi-
gen Einzelhändlern die Chance,
Kunden über einen modernen Ver-
triebskanal zu binden und Men-
schen auch wieder häufiger in die
Läden zu locken. Das alles kann

nur gemeinsam gelingen, sind die
Macher überzeugt. Denn ein ein-
zelner Händler kann die Kosten
und Logistik eines erfolgreichen
Online-Shops kaum stemmen.

Vernetzung wird allerdings auch
für einen Handelsriesen wie den
Rewe-Konzern immer wichtiger,
machte Bereichsvorstand Thomas
Nonn deutlich. Die Supermärkte
haben ebenfalls Probleme bei der
Suche nach Azubis und erproben
neue Modelle wie zum Beispiel ein
Duales Studium. Je besser der Ein-
zelhändler gesellschaftlich vernetzt
ist, umso eher findet er eine Ant-
wort auf den Fachkräftemangel, ist
Nonn überzeugt.

Ein Teil der Lösung könnte in-
des auch darin bestehen, die vor-
handenen Angebote besser zu
kommunizieren. Wilhelm Höser,
Vorstandssprecher der Wester-
waldbank, musste schon häufiger
feststellen, dass Jugendliche und
ihre Eltern viele Karrieremöglich-
keiten im Westerwald gar nicht
kennen. Der Blick junger Men-
schen richte sich auch deshalb oft
auf die Großstädte, weil sie nicht
wissen, dass der Wunschberuf auch
heimatnah ausgeübt werden kann.

Wenn es einer Region wie dem
Westerwald gelingt, gemeinsam die
Stärken zu betonen und nicht ge-
geneinander zu arbeiten, um junge
Menschen in der Region zu halten,
dann habe man in der Königsdis-
ziplin etwas erreicht, meinte Prof.
Dr. Christina Günther von der
Hochschule WHU in Vallendar.
Die Genossenschaftsidee freilich
muss dabei mehr als ein Marke-
tingbegriff sein, machte ADG-Vor-
stand Dr. Yvonne Zimmermann
deutlich. „Es braucht Initiative,
und es muss in Wirkung kommen“,
fasste sie treffend zusammen.

„Es braucht
Initiative, und
es muss in Wir-
kung kommen.“
ADG-Vorstand Dr. Yvonne
Zimmermann warb für
neue genossenschaftliche
Impulse.

Wirgeser pilgern nach Schönstatt
Pfarrer Winfried Karbach fordert neue Wege der Kirche und erntet Applaus

Von unserem Mitarbeiter
Hans-Peter Metternich

M Wirges. Zum 19. Mal haben sich
am Dreifaltigkeitssonntag Gläubi-
ge der Pfarrei St. Bonifatius Wir-
ges, aus den Ortschaften Bannber-
scheid, Dernbach, Ebernhahn, Hel-
ferskirchen, Leuterod, Moschheim,
Ötzingen, Siershahn, Staudt und
Wirges, auf den Weg gemacht, um

nach Schönstatt zu pilgern und
dort gemeinsam Eucharistie zu fei-
ern. „Gerade jetzt - unter diesem
Leitwort steht unsere Schönstatt-
wallfahrt in diesem Jahr“, mit die-
sen Worten leitete Pfarrer Ralf
Plogmann die Eucharistiefeier mit
den Konzelebranten Pfarrer Win-
fried Karbach, Pfarrer Robert Bu-
tele und Pater Elmar Busse in der
Schönstätter Zeltkirche ein.

Im Blick auf die gegenwärtige
kirchliche und gesellschaftliche Si-
tuation begleiteten die Pilger Stich-
worte zu den sechs Stationen des
Wallfahrtweges, unter anderem
„Auf Gottes Wort hören“ und
„Mensch sein“. „Der Wallfahrtstag
will uns die positive Kraft des Glau-
bens bewusst werden lassen, was
uns gemeinsam in dieser bewegten
und herausfordernden Kirche Jesu
Christi sein lässt, wofür es sich – ge-
rade jetzt – lohnt, sich einzuset-
zen“, sagte Pfarrer Plogmann.

„Vieles in der Kirche aber auch
in unserer gesamten Gesellschaft,
ist schwierig geworden. Unsere
Kirche befindet sich in einer nicht
zu übersehenden Krise. Nicht we-
nige kehren ihr den Rücken. Eine
Reform der Kirche ist äußerst not-
wendig. Deshalb gilt es gerade
jetzt, eine neue Perspektive zu wa-
gen und neue Wege zu gehen.“
Diese Botschaft der Predigt von
Pfarrer Winfried Karbach belohn-
ten die Gottesdienstbesucher mit
spontanem Applaus.

Gläubige der Pfarrei St. Bonifatius Wirges pilgerten nach Schönstatt, um
dort gemeinsam Eucharistie zu feiern. Foto: Hans-Peter Metternich
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